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Ablehnung der Montage und Inbetriebnahme eines «Smart Meters» oder intelligenten Messgerätes 
Sehr geehrte Damen und Herren

Ich habe erfahren, dass auch in unserer Ortschaft Smart Meter installiert werden sollen.
Smart-Meter stellen für mich ein beträchtliches Datenschutz- und Sicherheitsrisiko dar, ausserdem auch – je nach Art der Datenübertragung – ein potentielles Gesundheitsrisiko. Ich bin überzeugt, dass die Häufigkeit der Datenübertragung sowie der unklare Verbleib der Daten meine Grundrechte sowie den Datenschutz verletzen. Ich berufe mich insbesondere auf meine Grund- und Menschenrechte, die Unverletzlichkeit der Wohnung, auf Leben und körperliche Unversehrtheit sowie die informationelle Selbstbestimmung:
1. Zum Grundrecht auf Unverletzlichkeit der Wohnung, Artikel 13 Abs. 1 der Schweizer Bundesverfassung (BV) und Artikel 8 der Europäischen Menschenrechtskonvention (EMRK)
Nach Art. 13 Abs. 1 BV hat jede Person Anspruch auf Achtung ihres Privat- und Familienlebens, ihrer Wohnung sowie ihres Brief-, Post- und Fernmeldeverkehrs. Die Installation von datensammelnden Überwachungszählern kann als ein elektronischer Hausfriedensbruch empfunden werden. 
2. Zum Grundrecht auf Leben und körperliche Unversehrtheit (Art. 10 Abs. 2 BV)
Nach mehreren Studien, die sich mit den Auswirkungen mittlerer Frequenzen (in Kilohertz, elektrische Verschmutzung) befassen, besteht ein erhöhtes Krebsrisiko. Es besteht daher ein hohes Risiko, dass ich körperlich verletzt werde.
(Nur falls dies so ist: Als anerkannt elektrohypersensible Person muss ich sicherstellen, dass sich in meiner Wohnung keine Geräte befinden, die elektromagnetische Wellen aussenden. Dies ist nicht verhandelbar, da eine Installation mein Zuhause ungesund und mich möglicherweise krank machen würde.)
3. Zum Grundrecht auf informationelle Selbstbestimmung und Datenschutz, Art. 13 Abs. 2 BV und Art. 8 EMRK
Smart-Meter werden personenbezogenen Daten an eine Zentrale senden. Diese erhebt und speichert die Daten standardmässig im 15–Minuten Takt. Das Sammeln dieser Daten ermöglicht das Erstellen eines Profils (Profiling). 

Ich möchte Sie darauf hinweisen, dass Sie als Messstellenbetreiber gesetzlich dazu verpflichtet sind, die Grundsätze gemäss Art. 6 des neuen Datenschutzgesetzes (DSG) zu respektieren. Sollten Persönlichkeitsprofile technisch machbar sein, so müsste erst die Zustimmung der Betroffenen eingeholt werden. Erteile ich die Zustimmung nicht, dürfen mir keine Zusatzkosten entstehen. Die Funktion einer permanenten Übertragung von Verbrauchsdaten und weiteren Zählerinformationen verletzt insbesondere den Grundsatz der Verhältnismässigkeit (Art. 6 Abs. 2 DSG). Gemäss Studien würde eine Stromeinsparung von nur 1.8 Prozent resultieren. Das Erfassen meiner persönlichen Daten und die damit verbundene mögliche Überwachung meiner Privatsphäre ist ein unverhältnismässig grosser Eingriff in meine Freiheitsrechte. Auch der in Art. 8 DSG vorgesehene Grundsatz der Datensicherheit wird nicht beachtet.

Ausserdem sind bei keinem der Geräte datenschutzfreundliche Voreinstellungen oder Massnahmen geplant (Art. 7 DSG). Dies ist in Zeiten der erhöhten Aufmerksamkeit bezüglich Datenschutz und nach der Verabschiedung des neuen Datenschutzgesetzes unhaltbar. 
Schliesslich lehne ich den digitalen Zähler auch aus ökologischen Gründen ab. Die Anschaffungskosten der neuen digitalen Zähler sind hoch. Im Unterschied zur bisherigen Eichfrist für die alten Zähler von 35 Jahren werden die neuen Zähler schon nach 10 Jahren ausgewechselt werden. Die Herstellung, die Montage und die Entsorgung des Gerätes machen die Bestrebungen unserer Gesellschaft, Ressourcen und Energie einzusparen, zunichte. Im Übrigen benötige ich persönlich keine „smarten“ Detailinformationen zum Stromsparen.
Zusammengefasst bedeutet der Einbau eines Smart-Meters einen erheblichen Eingriff in meine Privatsphäre und verletzt meine Grundrechte auf Achtung des Privat- und Familienlebens, Schutz des Hausrechts und körperliche Unversehrtheit. Dies sind alles Rechte, welche durch die Schweizerische Bundesverfassung und die Europäische Menschenrechtskonvention geschützt sind. 

Aus diesem Grund lehne ich den Einbau eines Zählers ab. Ich bitte um schriftliche Bestätigung der Kenntnisnahme meiner Ablehnung eines intelligenten Messgerätes an meine oben genannte Adresse.
Ich danke Ihnen für Ihre Kenntnisnahme!

Mit freundlichen Grüssen
UNTERSCHRIFT
